
Rechnung 1979

Nach dem positiven Abschluss des Jahres 1978
konnte auch die Rechnung 1979 günstig gestaltet
werden.

Die im letzten Quartal 1978 angefangenen und im
Laufe des folgenden Jahres fortgeführten Reorgani
sationsmassnahmen kommen im Rechnungsjahr
1979 voll zum Tragen und wirkten sich finanziell
positiv aus. Verschiedene Aufwandpositionen konn-
ten gesenkt und die Erträge einzelner Sparten er-
höht werden. Die Mitgliederbeiträge haben erstmals
den Betrag von Fr. 250 000.- überschritten.

Im Einvernehmen mit dem Stadtrat hat der Vor-
stand beschlossen, das erfreuliche Rechnungs:
ergebnis teilweise für die Äufnung eines Aus-
gleichsfonds zu benutzen. Diese Reserve ist dazu
bestimmt, allfällige künftige Rückschläge aufzufan-
gen oder besondere Aufwendungen zu finanzieren
Darüber hinaus konnte ein Teil der von der Stadt
Zürich gewährten Subventionen zurückbezahlt wer
den - zweifellos ein ebenso seltenes wie aus der

Sicht der öffentlichen Hand willkommenes Ereignis

Der günstige Rechnungsabschluss ist in erster Linie
das Verdienst der gesamten Direktion des Kunst-
hauses und aller Mitarbeiter, die ständig bestrebt
waren, mit den verfügbaren Mitteln unter Wahrung
der künstlerischen Ziele haushälterisch umzugehen.
Es sei ihnen auch an dieser Stelle gedankt.
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